
* 14.02.1862 Ahrensburg
† 19.03.1940 unbekannt

Elise Bartels war im 19. Jahrhundert in der Lübecker 
Frauenbewegung eine der aktivsten Frauen und 
stand jahrelang an deren Spitze.

Die Verbesserung der sozialen Lage berufstätiger 
Frauen aller Schichten gehörte zu ihren wichtigen 
Zielen. Sie war Mitinitiatorin und Befürworterin der 
Frauen-Fach- und Berufsschule und übte Einfl uss
auf das kirchliche Leben aus. 

1862  Elise Bartels wird als Tochter eines Arztes in 
Ahrensburg geboren. 

1878–1880  Besuch des Roquetteschen privaten Lehrer-
innenseminars.

1880  Standesgemäße Prüfung zur Lehrerin für höhere 
und mittlere Mädchenschulen.

1885  Trotz ihrer jungen Jahre übernimmt sie von
Fräulein Adele Becker die Leitung einer privaten höheren 
Mädchenschule.

1890  Aufgabe der Schulleitung. 
Vermutlich lebt sie ab diesem Zeitpunkt fast zwölf Mo-
nate in England und Paris, um ihre Sprachkenntnisse zu 
vertiefen.

1891  Nach dem Auslandsaufenthalt kehrt sie nach
Lübeck zurück. An der Mädchen-Mittelschule tritt sie
als Hilfslehrerin in den Staatsdienst ein.
Sie unterrichtet ebenfalls für mehrere Jahre an dem
dieser Schule angeschlossenen Lehrerinnenseminar.

1907–1918  Elise Bartels gründet den Lübecker Landes-
verband für das höhere Mädchenschulwesen und über-
nimmt die Leitung. Ihr ist es zu verdanken, dass der 
Landesverein in dieser Zeit in Nordwestdeutschland
eine führende Stellung einnimmt.

1913  Nebenberufl ich arbeitet sie als Lehrkraft an der 
Frauen-Gewerbe-Schule.

1919  Nach Einführung des Frauenwahlrechts ist Elise 
Bartels eine der ersten Frauen, die in die Bürgerschaft 
einziehen. Als Vertreterin der Demokraten ist sie eine
von sieben Frauen in der Lübecker Bürgerschaft.

Um die Interessen aller Frauen zu bündeln, schließen
sich auf ihr Bestreben hin alle Lübecker Frauenvereine 
zum Stadtbund der Lübecker Frauenvereine zusammen. 
Wahl zur 1. Vorsitzenden des Lübecker Frauenbundes. 
Dieses Amt übt sie sieben Jahre lang aus. Versetzung an 
die 3. Mädchen-Mittelschule.

1919/20  An der Volkshochschule ist sie nebenberufl ich 
tätig. Sie engagiert sich sehr für diese und ist Mitglied der 
neugegründeten Schulkammer.

1927  Eine schwere Erkrankung zwingt sie zum Ruhe-
stand in ihrem Beruf als Mittelschullehrerin und zum 
Rückzug aus dem öff entlichen Leben.

1940  Tod Elise Bartels’.
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Stationen in Lübeck
▶ Rathaus, Bürgerschaftsabgeordnete
▶ Am Roquetteschen privaten Lehrerinnenseminar legte Elise Bartels 1880 standesgemäß die Prüfung zur 
 Lehrerin für höhere und mittlere Mädchenschulen ab.
 Zuerst fand der Unterricht in der Glockengießerstraße 37 (heute Nr. 7), später in der Königstraße 15 statt.
▶ Elise-Bartels-Straße (Straßenbenennung)
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